
Es ist mir ein dringendes Anliegen, auch noch einmal darauf hinzuweisen, dass 
das Wild über seine Fettreserven gut ausgestattet ist. Wir schauen aber natürlich 
nicht zu, sollte es erneut zu einer höheren Schneelage kommen – im April sind 
schon öfters Schneemassen in den Bergregionen vorgekommen –, sondern müs-
sen dann reagieren. Wir werden dann darauf bedacht sein, dass wir das Wild un-
terstützen, und zwar auch mit einer Fütterung, bei der wir selbstverständlich auch 
finanziell zur Seite stehen.

Ich weiß, dass es immer wieder Diskussionen um mögliche Hubschraubereinsätze 
gegeben hat. Das möchte ich jetzt doch ansprechen; eigentlich wollte ich das in 
dieser Phase des Dankes nicht tun. Mir ist es wichtig, nochmals auszusprechen, 
dass zu dem Zeitpunkt, als die Anfrage kam, noch keine Notzeit gegeben war, und 
wir ausdrücklich davor gewarnt haben, das Wild noch einmal aufzuscheuchen. Es 
braucht diese Ruhe, und genau dieser Stress hätte dazu geführt, dass die Fettre-
serven und die Energie bei den Tieren abgebaut werden. Deswegen wollten wir 
den Einsatz nicht riskieren. Sollte es jetzt wider Erwarten zu einem "Rückfall" im 
Winter kommen, sind wir aber selbstverständlich bereit, hier auch zu helfen.

Meine sehr geehrten Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen, ich 
möchte noch einmal darauf zurückkommen: Der Einsatz der bayerischen Jägerin-
nen und Jäger ist vorbildlich, und ich würde sagen: Er ist Naturschutz im höchsten 
Maße. Wenn auch wir als Gesellschaft uns daran halten, die eigenen Grenzen ein 
Stück weit mehr zu respektieren, wird es uns das bayerische Wild danken. –
 Danke für Ihre Aufmerksamkeit.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Verehrte Kolleginnen und Kolle-
gen, die Frau Staatsministerin bzw. die Staatsregierung hat ihre Redezeit insge-
samt um eine Minute und fünf Sekunden überzogen. Damit gibt es das Recht für 
jede Fraktion, eine zusätzliche Redezeit von genau dieser einen Minute und fünf 
Sekunden zu beanspruchen. Ich möchte das offiziell hier bekannt geben und frage 
in die Runde, ob noch Wortmeldungen vorliegen. – Das ist nicht der Fall. Damit ist 
dieser Punkt abgeschlossen, und wir kommen zur Abstimmung. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der FREIEN WÄHLER auf Drucksache 18/379 seine 
Zustimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die SPD, das 
sind die FREIEN WÄHLER, das sind die CSU, die FDP und die AfD. Wer ist dage-
gen? Gegenstimmen, bitte. – Sehe ich keine. Enthaltungen? – Enthaltungen bei 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Damit ist dieser Antrag angenommen. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/381 mit 18/384 werden in die 
zuständigen federführenden Ausschüsse verwiesen.

Verehrte Kolleginnen und Kollegen, sehr geehrte Damen und Herren, damit schlie-
ße ich die Sitzung und wünsche einen guten Nachhauseweg.

(Allgemeiner Beifall – Schluss: 14:26 Uhr)
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